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Club der Föhr-Freunde unterstützt die ehrenamtliche Arbeit mit einer 500-Euro-Spende:

Patientenhilfe erfreut die Erkrankten

Ein Krankenhausaufenthalt 
kommt häufig überraschend. 
Und selbst wenn eine Opera-
tion vorab geplant war, ist es für 
den Erkrankten oft eine völlig 
neue und ungewohnte Erfah-
rung. Seit nunmehr einem Jahr 
führt die ehrenamtliche Patien-
tenhilfe Föhrer Grüne Damen 
und Herren e.V. (FGDH) in der 
Inselklinik regelmäßig Patien-
tenbesuche durch. Die persön-
lichen Gespräche am Kranken-
bett können den Patienten ein 
Gefühl von Geborgenheit und 
Zuversicht geben. Dabei ist der 
Handlungsbedarf bei jedem Pa-
tienten höchst unterschiedlich. 

Mal wird Hilfe beim Einrichten 
des WLAN-Codes im Smart-
phone benötigt, mal bereitet die 
Fernbedienung des Fernsehers 
Probleme. Der Einsatz hört da-
bei teilweise nicht im Patienten-
zimmer auf. 

Wenn Föhrer zum Beispiel kei-
ne Angehörigen auf der Insel 
haben, kann es sein, dass in 
der eigenen Wohnung verderb-
liches Essen aus dem Kühl-
schrank sowie Hausmüll ent-
sorgt werden müssen. Oder der 
Patient wird am nächsten Tag 
nach Niebüll in die Geriatrie 
entlassen und es müssen von zu 

Hause noch schnell Kleidung, 
Lesebrille und Handykabel be-
sorgt werden. Egal was ansteht: 
Die Föhrer Patientenhilfe ver-
sucht zu helfen, wo sie kann. 
Und entlastet damit gleichzei-
tig die Krankenschwestern und 
Pfleger der Klinik.

Eine schöne Überraschung er-
reichte kürzlich die Patienten, 
die das Pech hatten, am Niko-
laustag und über Weihnachten 
in der Inselklinik stationär ver-
weilen zu müssen. Als Gene-
sungswunsch erhielten alle Er-
krankten von den Föhrer Grünen 
Damen und Herren am Patien-

tenbett ein weihnachtliches Ge-
schenk – bestehend aus einem 
Waschlappen, einem Dusch-
handtuch, einem LED-Teelicht, 
einem selbstbemalten Holz-
häuschen, einem gebastelten 
Stern, einem Wichtel und einer 
Grußkarte. Die Freude hätte bei 
den rund 20 derartig bedachten 
Patienten nicht größer sein kön-
nen. Einer 86-jährigen Föhrerin 
kamen vor Rührung sogar die 
Tränen. 

Eine besondere Anerkennung 
ihrer ehrenamtlichen Arbeit er-
hielten die Grünen Damen und 
Herren jetzt zum Jahresende: 

Der Club der Föhr-Freunde der 
Föhr Tourismus GmbH (FTG) 
ließ seine jährliche Spende für 
ein Inselprojekt in Höhe von 
500 Euro dieses Mal der Föhrer 
Patientenhilfe zukommen. Stell-
vertretend für den Verein nahm 
Dr. Jörn Harder, selbst passives 
Mitglied, den Spendenscheck 
vor der Inselklinik freudig ent-
gegen. Mit dieser großzügigen 
Unterstützung des knapp 1.400 
Mitglieder zählenden Clubs der 

Föhr-Freunde konnte kurzfristig 
die erfolgreiche weihnachtli-
che Geschenkaktion finanziert 
werden und langfristig die Basis 
für den Fortbestand der nach-
weislich den Heilungsprozess 
fördernden Arbeit der Föhrer 
Patientenhilfe gelegt werden. 
Weitere Informationen über 
die Föhrer Grüne Damen findet 
man unter: www.fgdh.de. 
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Rufen Sie einfach an: 04681 500315  

Oder kommen Sie vorbei: Hemkweg 5, 25938 Wyk auf Föhr 

Föhr-Amrumer Bank
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Wir sichern Ihre Zukunft.
Mit Liquidität im Alter.
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Autohaus Föhr GmbH

• Mehrmarkenwerkstatt
• Inspektion und Wartung
• Reparatur und Unfallinstandsetzung
• TÜV im Haus / HU (mit AU)
• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Fahrzeughandel (Finanzierung, Leasing, Versicherung)
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Die Föhrer Grüne Dame Sabine Timm beim Überreichen der weihnachtlichen Aufmerksamkeit  Foto: Andreas Hansen

Fachausschuss Föhr spricht sich einstimmig für Radverkehrskonzept aus:

Das Radfahren soll 

attraktiver werden
2019 war die Wasser- und Verkehrskon-
tor GmbH (WVK) aus Neumünster mit 
einem Verkehrs- und Mobilitätskonzept 
beauftragt worden. Darauf aufbauend 
entwickelte das Ingenieurbüro seit Ok-
tober 2021 ein Radverkehrskonzept, das 
WVK-Mitarbeiterin Jorna Lindemann in 
der jüngsten Sitzung des Fachausschus-
ses Föhr vorstellte. Ziel des Konzeptes 
ist, die Radverkehrs-Infrastruktur auf der 
Insel mittels Nutzung von Förderpro-
grammen durch Sanierung und Erweite-
rung an heutige Standards anzugleichen.
Angestrebt wird die Stärkung einer 
nachhaltigen Mobilität gegenüber dem 
motorisierten Individualverkehr. Unter 
Berücksichtigung des Alltags- und des 
touristischen Radverkehrs soll ein flä-
chendeckendes Radverkehrsnetz ent-
stehen, das zentrale Orte miteinander 
verbindet. Und Handlungsbedarf ist da, 
denn die jetzigen Radwege sind vielfach 

nicht für den Begegnungsverkehr ge-
eignet, häufig in keinem guten Zustand 
oder nicht ausreichend beschildert. 
Im Ergebnis zeigt das Konzept 27 Schlüs-
selmaßnahmen auf, die insbesondere 
die Verbindungen zwischen den Ge-
meinden im Fokus haben und durch 
bessere Verkehrsführungen Verkehrsfluss 
und Sicherheit optimieren sollen. Einzel-
schritte, die, unter Nutzung von Förder-
geldern, nach dem Baukastensystem und 
wenn möglich in Kombination mit ohne-
hin stattfindenden Maßnahmen umge-
setzt werden könnten.

Alle Föhrer Gemeinden sind betroffen, 
weshalb der Aufwand auch mit Blick 
auf die Beantragung von Fördergeldern 
hoch ist. Da jedoch alle Maßnahmen ein 
zusammenhängendes Konzept bilden, 
ist die Beteiligung aller Gemeinden an 
der Umsetzung der sie betreffenden Ein-

zelmaßnahmen elementar. Nur so kann 
ein attraktives, alltagstaugliches Radver-
kehrsnetz Föhr realisiert werden.
Erste Schritte sind erfolgt: Parallel zur 
Konzepterstellung hatte die aus Ver-
tretern des Amtes Föhr-Amrum und der 
Föhr Tourismus GmbH zusammenge-
setzte Arbeitsgruppe Radverkehr erste 
investive und förderfähige Maßnahmen 
mit den betreffenden Gemeindevertre-
tungen erörtert und zum Teil zur Antrags-
reife gebracht.

Im Fachausschuss Föhr bekräftigten die 
Mitglieder einstimmig ihre Zustimmung 
zu dem Konzept. Die zur Umsetzung der 
Radverkehrsmaßnahmen erforderlichen 
finanziellen Eigenmittel werden die Ge-
meinden im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten bereitstellen und künftig vorrangig in 
den jeweiligen Haushaltsplanungen be-
rücksichtigen.


